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Der französische PhUosoph Jeudy sieht in seinem Buch „Die Welt als Museum" (1987)
Museahsierung als das scheinbar ideale Mittel, die Äußerungen eines sich zersetzenden
geseUschafthchen Lebens aufzuhalten. Die Rückkehr der Vergangenheit gibt vor, die Sinn-
leere teilweise auszufüüen. Festzustehen sind gegenläufige Tendenzen, was die Auseinan¬
dersetzung mit der Vergangenheit die Wahrnehmung von Objekten unserer kultureUen
Umwelt und von Museumsobjekten betrifft, nämüch einmal, wie GOTTFRIED Koref ana¬
lysiert, die Entauratisierung der Hochkunst und andererseits die Auratisierung der Trivial-
und AUtagskultur. Folklorisierung und Museahsierung rufen eine Reliktbesessenheit und
Dingnostalgie hervor, die zum Medium der Gegenwartsflucht der Rückdesertion gewor¬
den sind. Während Korff im Zusammenhang mit Museen und Museahsierung vom „eth¬
nologischen Bhck" spricht sieht Horst Rumpf in der „Gebärde der Besichtigung" ein
typisches Phänomen unserer Zeit Der Betrachter wird losgelöst von anderen Sinnen, so
daß „unser Restkörper zur Prothese der Augen, vieUeicht auch noch der Ohren schrumpft"
(Rumpf 1988, S. 38). Diese körperlose Besichtigungsform sei „gefräßig" und „gehetzt".
Als typisch für unsere postmoderne Gesellschaft steüt Lübbe einen „expansiven Historis¬
mus" heraus. Ein zunehmender Anteil an veralteten Objekten im Zeichen einer rapide zu¬
nehmenden Verwaltungsgeschwindigkeit unserer Konsumgüter und andrerseits eine um
sich greifende Zivihsationsmüdigkeit die mit einer wachsenden Zukunftsungewißheit ein¬
hergehe, bewirken nach LÜBBE (1990) die verstärkte Hinwendung zu Relikten unserer
Herkunftswelten. In dieser Situation der Desorientierung, der Zukunftsungewißheit wer¬
den Kunst und Kultur, werden Museen und musealisierte Umwelt zur „Wiedervertrautma-
chung fremd werdender Herkunftswelten" (Marquard 1986, S. 105) gebraucht.
Ist dieser „lebensweltliche Veitrautheiisbedarf', z.B. für Kinder und FamUien, wieder¬
herzustellen? Wie ist er zu sichern im Rahmen einer Freizeit- und Museumspädagogik?
Dinge verschwinden aus ihrem lebensweltüchen Kontext und kommen ins Museum. Die
neuen Ordnungsschemata, nach denen sie nun präsentiert werden, „sind zumeist analy¬
tisch, im Gegensatz zu synthetischen Ordnungen der Wirkhchkeit Mit der Musealisierung
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werden einerseits Sinnzusammenhänge zertrümmert, es werden aber andererseits durch
das sezierende Verfahren an den Dingen auch Beobachtungen undEinsichten möghch, die
uns im ursprünglichen Zusammenhang verborgen bleiben" (Weschenfelder 1990, S.
180). Diese Vor- und NachteUe der Musealisierung werden am deutlichsten im Museum
selbst Deshalb soU im folgenden beispielhaft der Lern- und Erlebnisort Museum behan¬
delt werden.
2. Möglichkeiten eines sinnen- und sinnorientierten Museumspädagogik
Chancen dafür, daß das Museum seine Starre löst hegen darin, daß einerseits das Phäno¬
men „Museahsierung" verdeutlicht wird, aber auch darin, daß sich das Museum selbst
relativiert, d.h. Persiflage und Humor zuläßt und Möghchkeiten der unmittelbaren und
sinnlichen Annäherung an die Exponate einbezieht daß es Geselügkeit und Kommunika¬
tion nicht nur duldet sondern als Ziel formuliert, die Mauern sprengt SteUung bezieht.
Vorreiter erlebnisorientierter Museen sind die Kindermuseen in den USA. Das „BROO¬
KLYN Children's Museum" z.B. beschritt „neue Wege in der Museumspädagogik, indem
es Methoden der darstehenden Kunst in seine Programme aufnahm, Musik-, Tanz- und
Theaterworkshops abhielt und Themen wie Drogenäbhängigkeit Rassenprobleme und Se¬
xualerziehung aufgriff, die Ausstellung interdiszipünäraufbaute undmit der Ausleihe von
musealen Objekten an Kinder begann" (Kolb 1983, S. 39). Vielfältig sind die Methoden,
die von der Museumspädagogik für Kinder entwickelt wurden und die, z.B., realisiert in
vorbildhafter Form durch die Pädagogische Aktion, in ihrem kulturpoütischen Ansatz
z.T. weit über den eigentlichen Lernort Museum hinausgreifen, z.B. (nach Weschenfel¬
der 1981, S. 105f.): Detektivspiele, Such- und Forscheraufgaben, die im Museum zu lösen
sind, Befragungen anderer Kinder, von Erwachsenen, des Museumspersonals
über das
Museum, Sammeln und Zusammenstehen eigener Mini-Museen, Kinder führen Kinder
im
Museum und erzählen, was sie wissen oder sich ausdenken, Nachstellen von BUdern und
Plastiken, von historischen Szenen, Museumszeitung, von Kindern geschrieben und ge¬
druckt Theaterspiele (Szenen aus der Stadtgeschichte, Talk-Show, Quiz, Kunst-Jury,
Ate¬
lier, Museumsgründung usw.), Malatelier und kreative Eigentätigkeit der Kinder, Musik
und Tanz zum Zuhören, Anschauen, Selbermachen, Werkstätten und Möghchkeit zur Be¬
arbeitung von Materiahen, die ähnlich auch im Museum zu sehen sind,
Exkursionen zu
historischen Bauten und Orten in der Stadt unter bestimmten AufgabensteUungen, Diskus¬
sionen und Gespräche, Puppentheater, in dem historische Szenen gespielt werden usw..
Diese Methoden werden sicherhch auch bei dem z.Z. in Planung befindhchen „Kinder-
und Jugendmuseum" in München eine wichtige RoUe spielen.
Nicht nur die Sinne, auch die Statthaftigkeit leiden in unserer Zeit Das Bedeutet in der
Konsequenz z.B., daß der Museumspädagoge „nach der Legitimation von AussteUungen
in geseüschaftücher Hinsicht und nach ihrem Sinn für je konkrete Menschen" fragt
und
„eine soüde museumspädagogische Praxis dabei - vor aüem an den Realien selbst
- Aus¬
kunft geben muß über ihre eigenen Werte-Hierarchie und ihre eigenen SinnvorsteUungen"
(Hoffmann/Knigge 1988, S. 119). Diese Bemühung kann sich niederschlagen in konzep-
tioneüer Ausstellungsdidaktik. Vorbildhaft ist in dieser Hinsicht das 1990 eröffnete
Mu¬
seum „Mensch und Natur" in München. Die Angebote und Aktivitäten beschränken
sich nicht nur auf die Präsentation von Vergangenheit sondern weisen in Gegenwart und
Zukunft bieten Ableitungen für das eigene Leben, indem z.B. in der AbteUung „Nahrung
für die Menschheit" berichtet wird über die Geschichte der Nahrungsnüttelbescbaffung,
279
Bevölkerungsentwicklung, Hunger und Dritte Welt Agrargeographie, Haustierhaltung,
wichtige Kulturpflanzen, Bodenbildung und Bodenbearbeitung, Naturzerstörung und Bo¬
denerosion, Notwendigkeit und Probleme von Düngung, Bewässerung und Pflanzen¬
schutz. Zumindest im Rahmen der personalen Vermittlung sollte dieses Defizit - in den
meisten Museen fehlende Sinnhaftigkeit in der Präsentation - behoben werden und die
Besichtigungsobjekte in Verbindung zum Lebenshorizont der Teilnehmer (Schmeer-
Sturm u.a. 1990; 1991) aufbereitet werden. Die Auswahl der Bezüge erfolgt nach dem
Wissensstand, den Interessen, dem Alter, der Herkunft und der sozialen Schicht der Mu¬
seumsbesucher. Die Bezüge können aber noch viel weiter gehen und existenzrelevante
Themen miteinschließen: Existenzkampf, Liebe und Partnerschaft pohtisch/rehgiöse
Sinnfragen, Identität.
Geschichtsbetrachtung in Museen wird heute zum Großteil immer noch zu „antiqua¬
risch" betrieben oder - das andere Extrem - rein zur Unterhaltung eingesetzt (s. Disney¬
land, Wachsfigurenkabinette u.a.). Damit wird von den drängenden Problemen der Gegen¬
wart abgelenkt. „Die weitgehende Unfähigkeit der Museen, Artefakte .vernetzt' (also in
Begründungs- und Lebenszusammenhängen) zu präsentieren, widerspricht bereits der
Hoffnung, daß der Besucher bzw. Betrachter vieldimensional motivierende Schocks er¬
fährt er wird vielmehr (beim Besuch der Bildergalerie, der Möbelabteüung, des Münzka¬
binetts etc.) in der Beengtheit und Begrenztheit seines Subsystems bestärkt... Um die Pro¬
bleme der Gegenwart und Zukunft besser bewältigen zu können, bedürfte es aber der An¬
regungen zum integralen Denken und Fühlen, der ,Gesamtschau'" (Glaser 1990, S. 144).
Dazu kann eine sinn- und sinnenorientierte Museumspädagogik beitragen!
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